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Optimalerweise setzt 
man sie bereits 2-3 
Monate vor der Aller-
giesaison ein, damit 
es gar nicht erst zu 
Symptomen kommt, 
aber auch bei akuten 
Symptomen kann die 
Mikroimmuntherapie 
e� izient angewendet 
werden. Wenn Sie 
mehr von der Mi-
kroimmuntherapie 
und ihrer Funktions-
weise wissen wollen, 
dann wenden Sie sich 
an die Medizinische Gesellscha�  für Mikroimmuntherapie 
und fordern Sie unsere Informationsbroschüre an 
service@megemit.org 
www.mikroimmuntherapie.com

Mikroimmuntherapie – 
eine innovative Therapie gegen Heuschnupfen
Mit san� er Immunregulierung Allergien wirksam bekämpfen

A llergien sind eine Fehlreaktion des Immunsystems. 
Da liegt es nahe, die Allergie direkt dort zu bekämpfen, 
wo sie ihren Ursprung hat – beim Immunsystem. Die 

Mikroimmuntherapie tut genau das. Sie setzt Immunboten-
sto� e ein, wie sie auch im Immunsystem selbst vorkommen, 
um die Immunabwehr zu regulieren.

Jede Immunreaktion wird von den Immunzellen durch Im-
munbotensto� e koordiniert. Das heißt, wenn ein Fehler in 
der Immunreaktion stattfindet, liegt das o�  daran, dass die 
falschen Immunbotensto� e ausgeschüttet werden oder zu 
wenige oder zu viele. Um die Immunreaktion in die richti-
gen Bahnen zurückzulenken, braucht man also manchmal 
nur die richtigen Botensto� e in den richtigen Dosierungen 
einzusetzen, um das Immunsystem für eine angemessene 
Reaktionsweise zu trainieren. Das ist natürlich sehr verein-
facht dargestellt. Das Ganze ist ein sehr komplexer Vorgang 
und die Mikroimmuntherapie setzt hier auf vielen verschie-
denen Ebenen an. Sie reguliert die Immunreaktion gezielt 
und dauerha� , ohne unerwünschte Begleiterscheinungen. 

Anzeige

Katzenhaar- Elegie
GEDICHT:

Ich werde nie die hübschen Kätzchen streicheln,
nie werde ich mit diesen Tieren spielen,
wenn kleine Tiger schnurrend mich umschmeicheln
und sich zu meinen Füßen auf dem Boden sielen.
Sie ernten für dies alles keinen Dank,
im Gegenteil, ich werde davon krank.

Die besten Freunde kann ich nicht besuchen,
sie alle haben so ein Tier zu eigen.
Mein einsam Los, ich kann es nur verfluchen
und ihnen meine roten Augen zeigen,
ich gehe nicht mal zum Geburtstagsfest,
ein kurzer Aufenthalt gibt mir den Rest.

Mein Freundeskreis ist wirklich zu beneiden,
ich wäre gar zu gerne auch immun,
warum muss ich denn unter Asthma leiden
und kann dagegen überhaupt nichts tun? 

Ich seufze noch einmal aus tiefstem Herzensgrund
und kraule gottergeben meinen Hund.

Aus: 

Karen Plate-Buchner, 

Der Prinz von Kreta. 

Schlichte Gedichte 2014 

S. 28


